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Die Session des preußischen Landtages
schreibt die Provittzialkorrespondenz geht ihrem Ende

zu am nächsten Mittwoch bereits soll der Reichstag eröff
net werden dessen Berufung nicht weiter hinausgeschoben
melden durfte Nur nothgedrungen und mit großer Ein
schränkung wird eine kurze Zeit des Nebeneinandertagens
der beiden parlamentarischen Körperschaften in s Auge gefaßt
werden müssen

Der Landtag wird einen Theil der umfassenderen Ge
setzvorlagen welche zu seiner Beschlußfassung vorgelegt waren
überhaupt nicht mehr zum Abschluß bringen können zur
Vereinbarung derselben mit beiden Häusern wird nach Lage
der Vorberathungen ein längerer Zeitraum erforderlich sein
als er für die diesmalige Landtagssession irgendwie noch in
Anspruch genommen werden kann

Einige der wichtigeren Vorlagen aber sind einerseits
so düngend andererseits in der Berathung soweit gefördert
daß ihre volle Erledigung noch in dieser Session in bestimmte
Aussicht genommen werden kann und muß

Die bedeutendste Stelle unter denselben nehmen die bei
den Gesetzentwürfe zur Ausführung der deutschen Gerichts
verfassung ein der eine derselben wird in diesen Tagen in
beiden Häusern durchberathen sein und es wird nur eine
geringe Zahl von Differenzpunkten für die schließliche Aus
gleichung unter dem vermittelnden Wirken der Regierung
übrig bleiben der zweite wird nach gründlichster Vorbe
rathung in der Kommission wohl bis zur nächsten Woche
im Abgeordnetenhause zur Erledigung gelangen dagegen
wird die Berathung im Herrenhause und die schließlich noth
wendige Verständigung zwischen beiden Häusern noch folgen

Die Durchführung dieser Aufgaben während der dies
maligen Session erscheint als eine uuabweisliche Nothwen
digkeit da ohne die Feststellung der in Rede stehenden Ge
setze die unerläßlichen umfangreichen und überaus schwierigen
Vorarbeiten zur Ausführung der deutschen Gerichtsverfassung
in Preußen ins Stocken gerathen würden

Aber auch vom Standpunkte der parlamentarischen
EuiMelung ist es dringend geboten die dem Abschluß nahe
gebrachte Lösung der in Rede stehenden Aufgaben sowie
einiger anderen Gesetze deren dringende Bedeutung allseitig
anerkannt ist wie des Gesetzes über die verwahrlosten Kin
der u s w jetzt vollends durchzuführen um nicht die nächste
Session damit zu belasten für welche anderweitig bereits die
größten und bedeutsamsten gesetzgeberischen Aufgaben in Aus
sicht stehen

Wenn von verschiedenen Seiten zur Erledigung der in
der Berathung begriffenen Entwürfe eine Nachsession nach
dem Schlüsse der Reichstagssession vorgeschlagen worden ist
so findet eine solche Auskunft abgesehen von sonstigen Be

denken schon darin ein Hinderniß daß sich bei der Mannig
faltigkeit und Bedeutung der dem Reichstage zufallenden
Aufgaben die Dauer seiner Berathungen auch nur annähernd
nicht bestimmen läßt daß mithin eine spätere Session des
preußischen Landtages völlig ins Ungewisse gestellt wäre

Die einzige Möglichkeit die dringenden Aufgaben des
Landtages zum Abschluß zu bringen bleibt daher eine hoffent
lich nur kurze Fortsetzung seiner Thätigkeit neben dem
Reichstage die Durchführung des an und für sich uner
wünschten Nebeneinandertagens wird diesmal im Vergleich
mit ähnlichen Vorgängen in früheren Jahren weniger schwer
empfunden werden weil das Schwergewicht der Landtags
arbeit zunächst in die Kommission des Herrenhauses fallen
wird öffentliche Sitzungen der beiden Häuser wohl aber nur
noch in geringer Zahl erforderlich sein werden

Die Erkenntniß der dringenden Nothwendigkeit der
Aufgabe behufs Durchführung der nationalen Justizreform
wird die Schwierigkeit der parlamentarischen Zwangslage
überwinden lassen

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 30 Januar
In der heutigen 12 Sitzung des Herrenhauses

wurde nachdem der Präsident von dem Ableben des Frei
herrn von Lcmdsberg Vehlen dem Hause Kenntniß gegeben
und Letzteres das Andenken desselben durch Erheben von den
Plätzen geehrt hatte die Berathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Errichtung der Landgerichte und Ober Landes
gerichte fortgesetzt Die Berathung begann mit der gestern
abgebrochenen Debatte über den Sitz des Ober Landesgerichts

der Provinz Sachsen Graf zur Lippe hatte den Antrag
gestellt statt Halle wie die Kommission vorschlägt Magde
burg zum Sitz des Ober Landesgerichts zu wählen und be
fürwortete diesen Antrag in längerer Rede

Nach einer Geschäftsordnungsdebatte über die Znlässigkeit

dieses Antrages schritt das Haus zur Abstimmung und
wurde hierbei Halle ebenso wie Magdeburg abgelehnt und
Nanmbnrg a S mit sehr großer Majorität schließlich als
Sitz des Ober Landesgerichts angenommen Die Land
gerichtssitze der Provinz Schleswig Holstein wurden ohne
Debatte für Altoua Flensburg und Kiel festgestellt Das
Haus trat dann in die Diskussion über die Landgerichtssitze
der Provinz Hannover welche die Kommission in Ueberein
stimmung mit dem Abgeordnetenhause für Aurich Göttingen
Hannover Hildesheim Lünebnrg Osnabrück Stade und
Verden mit dem Sitze des Ober Landesgerichts in Eelle da
gegen einige Terrainveränderungen bei dem Landgerichte
Hildesheim in Vorschlag bringt

Nächste Sitzung Donnerstag

Berlin 30 Januar
Wie vorauszusehen war hat heute das Herrenhaus

beschlossen das Oberlandesgericht für die Provinz Sachsen
nach Nanmburg zu verlegen Zunächst wurde über Halle
dann über Magdeburg und zuletzt über Naumburg abge
stimmt Damit ist nun diese Angelegenheit ein für alle mal
entschieden denn es besteht bezüglich Naumburgs Ueberein
stimmung zwischen den drei Faktoren der Gesetzgebung Es
mag übrigens nicht unerwähnt bleiben daß das heutige
Votum des Herrenhauses den Wünschen an hoher Stelle
entspricht das Interesse für Naumburg hatte sich sehr er
kennbar gemacht

Die Prov Korresp bemerkt
Die Friedensaussichten welche durch die Verhandlungen

der beiden kriegführenden Mächte eröffnet worden sind hatten
in der vorigen Woche eine augenblickliche Störung erfahren
durch das plötzliche Hervortreten einer größeren Beunruhigung
auf Seiten der englischen Regierung und durch die Ankündi
gung militärischer Vorsichtsmaßregeln in England

Das ministerielle Blatt theilt dann das bekannte that
sächliche Material in Kürze mit und schließt dann mit den
Worten

Der Abschluß des Waffenstillstandes welcher in Adria
nopel woselbst das russische Hauptquartier am Sonntag 27
eingerückt ist stattfinden soll hat sich bisher verzögert
es scheinen dabei vorzugsweise Anstünde in Bezug auf
die militärischen Vorbedingungen für den Waffenstillstand
obzuwalten

Wien 30 Januar Wie der Polit Korresp aus
Rom gemeldet wird hat der Ministerpräsident Depretis aus
freien Stücken dem österreichischen Botschafter gegenüber sein
Bedauern darüber ausgesprochen daß trotz der von der
Regierung ertheilten strengen Weisungen anläßlich des
Leichenbegängnisses des Königs Victor Emanuel doch einige
feindselige Demonstrationen von Seiten der Trientiner statt
finden konnten Der Minister des Innern habe die Ein
leitung einer Untersuchung über die erwähnten Vorgänge
angeordnet

London 29 Januar Heute fand in Sheffield ein
Meeting statt das einberufen war um das Parlament zur
Ablehnung des Supplementarkredites aufzufordern Die
aus etwa 20,000 Personen bestehende Versammlung faßte
aber einen entgegengesetzten Beschluß und sprach in einer
Resolution ihr volles Vertrauen zur Regierung aus

Die bezüglich der orientalischen Frage in letzter Zeit
geführte diplomatische Korrespondenz ist heute unter die
Mitglieder des Parlaments vertheilt worden Am 18 d
theilte Lord Derbh dem Botschafter Lord Loftus mit Graf
Schuwaloff habe ihm einen Auszug aus einer Depesche des
Fürsten Gortschakoff vorgezeigt in welcher ihn dieser autori

Ein Residenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Fortsetzung

Die Liebste nickte ihrem Oberst mit dem freundlichsten
Lächeln womit eine Frau ihren Mann in Gesellschaft be
schenken kann gleichgültig zu Myuheer und Mevrouw de
Grootens fühlten sich durch die Diebes Apologie durchaus
nicht in ihrem SL8S wenn man auch auf ihren Gesichtern
nichts davon bemerken konnte Mhnheer nahm sich sogar
fest vor diesen Sonderling nie wieder auf seine Soirse zu
laden

Inzwischen hatte sich van Son de Grootens genähert
und ihm etwas ins Ohr geflüstert Die Augen des Ange
redeten glänzten vor Freude und ein Blick nach seiner Frau
und Marianne verkündete diesen eine hohe Botschaft Im
Handumdrehen war die Gesellschaft von der Ankunft des
steinreichen Bruders unterrichtet während de Grootens sich
entschuldigend zum Zimmer hinausflog um den Ankömm
ling herzlich zu begrüßen

Kurz danach trat er mit dem Jndier herein welcher
durch Mevrouw und Marianne herzlich empfangen wurde
Karl de Grootens war sehr mager und schien dadurch noch
länger wie sein Bruder Seine zwei dunklen Augen aus
denen Geist und Güte sprachen erschienen wie zwei Oasen
in einer fahlen gelben Wüste Das äußerst kurze Haupt
haar machte diese Wüste noch unwirthlicher so daß die
lebendigen Augen und die ungezwungene Haltung der Figur

iel gut zu machen hatten Das wohllautende Organ
Nmit er einen Blick in die Runde werfend frug Ei ei
ich bin sehr erfreut Sie zu sehen Aber störe ich die Ge
schäft nicht machte indeß auf die Anwesenden einen sehr
ziizenehmen Eindruck

De Grootens betheuerte daß sein Kommen gar keine
Störung bereite und stellte ihm die verschiedenen Gäste hin

emander vor Ganz natürlich war alle Aufmerksamkeit
Wt auf den Fremdling konzentrirt und wurde mit Fragen
iier die Reise und über Indien ordentlich bestürmt

Welch ein Geschwätze welch ein Geschwätze rief er
lchend aus Ich bin nun schon beinahe ein Jahr auf

der Heimfahrt und wie angenehm das Reisen auch ist
schließlich fängt es doch an zu langweilen Paris zum Bei
spiel Paris ist prachtvoll sicherlich die gemüthlichste und
angenehmste Stadt der Welt und doch wird man seiner
wenn man so allein herumreist und nach dem alten Holland
verlangt bald satt he

Paris, sagte der Baron ist einzig in seiner Art und
die vielen Mnseen und Kunstsammlungen kann man doch
sehr gut allein bewundern Da haben Sie die Antiken

Ach Gott, unterbrach ihn der Jndier lachend all
den Bettel besehe ich mir nicht da habe ich meine Men
schen für he

Mit nngehencheltem Erstaunen frug der Baron
Ihre Menschen Das verstehe ich nicht recht Ich

dachte Ihre eigenen Augen müßten Ihnen dabei zu Hülfe
kommen

Keine Zeit Mhnheer keine Zeit Der alte Herr mit
der Sanduhr steht gegenwärtig mit dem Gelde auf einer
Stufe Ich frug meine Freunde wie es dort aussehe
und damit gab ich mich zufrieden

De Grootens fand diese Manier sehr originell und
fügte begütigend bei daß in Paris auch gar zu viel zu sehen
sei und sein Bruder vielleicht mehr nach dem Theater als
nach den verschiedenen Museen gegangen sei

Manchmal he, war die Antwort wenn die Ge
schäfte es mir erlaubten aber gewöhnlich habe ich auch
da meine Menschen für

Der Baron flüsterte Mariannen in s Ohr daß diese
Art zu genießen eine durchaus eigenartige Idee ihres
Onkels sei

Der Oberst frug den Jndier ob er sich mit dem frem
den Leben wohl vertragen könne

Besser wie hier zu Lande Oberst war die schnelle
Antwort Als ich über die Grenze kam und all die Hecken
Umzäunungen und Gardinen sah befiel mich ein Gefühl
als ob ich selbst in eine Hecke gefallen wäre und in all
meinen Bewegungen gehindert würde Kassian Die vater

Eine specifisch indische Interjektion wie das ks Sie ent
spricht so ziemlich unserem deutschen leider am meisten dem franzö
fischen bslks

ländischen Zäune und Gardinen sind charakteristisch Oberst
Die Hand juckt mich einmal etwas darüber zu Papier zu
bringen aber dazu muß man Zeit haben

Der Baron erklärte die Meinung des Redners nicht
verstehen zu können

Dann werde ich sie Ihnen klar machen Das ganze
Zusammenleben in den Niederlanden ist wie eine Confitur
torte gewissenhaft in eine Anzahl Fächer gebracht Alle die
verschiedenen Stände und Gesellschaftsklassen haben wie in
einem großen Eircus ihre verschiedenen Rangplätze Wehe
dem Vermessenen der es versuchen wollte aus dem Olymp
auf einen besseren Platz zu klettern Die anständigen Leute
vom zweiten Rang würden den Eindringling der nun ein
mal nicht zu ihrer Abtheilung gehört unbarmherzig von sich
fort stoßen und als Ueberläufer mit den Fingern auf ihn
zeigen Für unsere Kinder haben wir Bürger und Armen
schulen überall befördern wir das Abfchließungsshstem Selbst
in der Kirche sind die Minderbegüterten nachdrücklich auf
das Hinterschiff und die Eingangsthür hingewiesen Der
Geburtsadel mißachtet den reichen Bürger der die aristokra
tische Lebensweise verlockt durch das zu Gebote stehende
Geld nachzuäffen trachtet Der Parvenu der dem Adel
ebenso viel ähnelt wie Quarz dem Silber hegt dasselbe Ge
fühl für Diejenigen die nicht so reich sind wie er Der
Großhändler setzt sich dem Kleinhändler wie eine Kropftanbe
gegenüber und dieser zuckt die Schultern über den Handels
mann der ihm als ein Wesen von weit geringerem Werthe
als er erscheint

Außer dem Comptoir läßt der Banquier sich nie mit
dem Lommis ein Ein junger Bursche kann zur Noth Ge
neral Seeheld Entdecker Künstler Gelehrter werden aber
Theilhaber einer großen Firma beinahe nie Im dritten
oder vierten Gliede gelingt es wohl manchmal einem glück
lichen Abenteurer die Welt vergessen zu machen daß sein
Großvater die fürchterliche Missethat beging etwas anderes
als Geschäftsmann gewesen zu sein

Sie übertreiben Mhnheer, sagte der Baron und
Sie sind schrecklich ernsthaft für Jemanden der von Paris
kommt

Aber jetzt in Holland ist das erklärt Vieles he



sirte auf das Kategorischste zu erklären daß Rußland die
Frage wegen der Durchfahrt der Kriegsschiffe durch die
Straße von Konstantinopel und die Dardanellen als eine
europäische Frage betrachte und nicht daran denke dieselbe
isolirt von den übrigen Mächten zu lösen In einer
Depesche Layard s an Lord Derby vom 25 d werden Mit
theilungen über die Friedensbedingungen Rußlands gemacht
und hinzugefügt dieselben kämen der Vernichtung des türkischen
Reichs in Europa gleich es habe den Anschein daß die
Russen noch immer auf Gallipoli vorrückten Fürst Gort
schakoff theilt dem Grafen Schnwaloff in einer Depesche
vom 24 d Folgendes mit Nach den der russischen
Regierung zugegangenen Berichten würden türkische Truppen
nach Gallipoli dirigirt Nichtsdestoweniger habe der Kaiser
den Großfürsten Nicolaus angewiesen zwar ein Beobach
tungskorps in dieser Richtung vorzuschicken aber nicht bis
zu der Stadt Gallipoli vorzurücken Die russische Regierung
sei daher nicht nur ihren Intentionen treu geblieben sondern
sie habe sogar noch mehr gethan wenn in der That regu
läre türkische Truppen sich in Gallipoli befänden In
einem Memorandum an den Grafen Schuwaloff vom 13 d
hebt Lord Derby hervor daß es sehr wüuschenswerth sei
selbst eine nur temporäre Besetzung von Konstantinopel zu
vermeiden Zugleich spricht Derby darin die Hoffnung aus
daß Rußland um Alles zu vermeiden was die guten Be
ziehungen zwischen den beiden Ländern bedrohen könnte keinen
Versuch machen werde Konstantinopel oder die Straße der
Dardanellen zu besetzen Im entgegengesehen Falle behalte
sich die englische Regierung vor die Schritte zu thun welche
ihr nöthig erscheinen sollten um ihre Interessen zu schützen
Fürst Gortschakoff antwortete hierauf Eine Besitzergreifung
von Konstantinopel liege jetzt ebensowenig in den Intentionen
des Kaisers Alexanders als dies vor dem Kriege der Fall
gewesen sei aber Seine Majestät behalte sich die volle
Freiheit der Aktion vor die das Recht eines jeden Krieg
führenden sei

London 30 Januar In parlamentarischen Kreisen
nimmt man an daß die Debatte über die Kreditforderung
der Regierung etwa 4 Abende in Anspruch nehmen würde
Das Amendement gegen die Kreditforderung wurde von For
ster eingebracht um zu ermöglichen daß Lord Hartington
das Wort am Schluß der Debatte ergreifen könne

Sitzung des Unterhauses Pim kündigte an daß
er morgen anläßlich der Kreditforderung beantragen werde
Das Haus möge die von der Regierung beobachtete Politik
anerkennen nachdem seitens des Kaisers Alexander das Ver
sprechen gegeben worden daß er nur die Sicherstellung des
Loofes der Christen und keinen Gebietszuwachs anstrebe
Das Haus sei der Ansicht daß das Versprechen des Kaisers
Alexander durch die Friedensbasen und den Vormarsch der
Russen umgangen sei und erachte deshalb eine sofortige
Aktion Englands für eine absolute Nothwendigkeit Das
Haus ersuche daher um Vorlage eines Budgets behufs Stel
lung der Armee und der Flotte auf den Kriegsfuß

In parlamentarischen Kreisen glaubt man daß bei
der Abstimmung über die Kreditforderung die Regierung eine
Majorität von ca 100 Stimmen für sich haben werde

Petersburg 30 Januar Bezüglich der auf ein
bloßes Gerücht basirten Aeußerung Northcote s im englischen
Unterhause daß der Kaiser von Rußland für Bulgarien
einen Fürsten selbst auszuwählen beabsichtige erklärt die

Agence Russe daß in den Friedensbedingungen überhaupt
nicht von einem Fürsten sondern nur von einem christlichen
Gouverneur für Bulgarien die Rede sei

Vom Krieg und Frieden
Petersburg 29 Januar Offizielles Telegramm

aus Seimenli vom 25 Januar General Skobeleff II
meldet die Befestigungen Adrianopels seien von vorzüglicher
Beschaffenheit die Profile der Werke seien sehr dauerhaft und
mit steinernen Eskarpen und ContreeSkarpen versehen es
seien nicht blos 26 Geschütze vorgefunden worden sondern
eine weit größere Zahl die genaue Ziffer sei noch nicht be
kannt Nach der letzten vom General Gurko eingegangenen
Meldung hat die Kavallerie des Generals Skobeleff I am
19 d außer den von den Kosaken Grekoff s genommenen
40 Geschützen noch weitere 13 Geschütze im Ganzen also
53 erbeutet

Petersburg 30 Januar Offizielles Telegramm
des General Adjutanten Arkas Der zum Kreuzen an
der kaukasischen Küste und bei Batum entsandte Dampfer
Constantin ging am 22 d von Sebastopol ab und kam

am 24 d nachdem er einen heftigen Sturm bestanden hatte
vor Suchum an In der Nacht zum 26 d näherte sich
derselbe Batum in dessen Hafen sich ein türkisches Geschwader
von 7 großen Schiffen befand Der Kommandeur des Con
stantin Kapitän Makaroff entsandte 2 Torpedokutter mit
Whitehead Torpedos unter den Lieutenants Sazarenny und
Steschinsky Dieselben ließen gegen den Wache haltenden
türkischen Schraubendampfer 2 Whitehead Torpedos los
welche nach der Meldung des Kapitän Makaroff den feind
lichen Dampfer vollständig brachen und ein schnelles Ver
sinken desselben verursachten Die Trümmer des türkischen
Dampfers bedeckten die Wasserfläche so daß es den Torpedo
kuttern nicht möglich war die türkischen Mannschaften zu
retten Die Kutter kehrten zu dem Constantin zurück und
wurden von demselben wieder aufgenommen Kapitän Makaroff
fuhr daraus an der Küste entlang bis gegen Samfun und
kehrte in Gemäßheit der ihm ertheilten Instruktion am 28
d nach Sebastopol zurück

Würden Sie dann vielleicht jeden Standesunterschied
überflüssig finden frug der Oberst

Gewiß nicht ohne ihn besitzt die Gesellschaft keinen
Reiz Aber ich wünsche daß man den Rangunterschied sich
untereinander nicht so fühlen ließe Ich möchte eine größere
gegenseitige Verbrüderung befürworten Wir sollten einfach
unseren Dünkel ablegen Die zellenartige Abscheidung ist

lächerlich he Forts folgt

Offizielles Telegramm des Generals Zimmermann
aus Medschidje vom 28 Januar Am 22 d M näherten
sich die Truppen des 14 Korps Basardschik Die Kavallerie
unter dem Generaladjutanten Mansei stieß bei Tschair Har
mann aus die feindliche Avantgarde und warf dieselbe nach
Basardschik zurück wobei ein Peloton Husaren unter dem
Rittmeister Herrngroß mitten in eine Kompagnie Nizams
eindrang 25 Mann niedermachte und 18 Mann gefangen
nahm Am Abend machten die Türken mit 20 Geschützen
einen Ausfall aus Basardschick wurden aber durch die Kosaken
des General Schamscheff durch das Borodin sche Leibregimcnt
unter Schukoff und durch eine 9pfündige Batterie der 17 Bri
gade nach Basardschik zurückgeworfen Wir hatten 3 Todte
und 14 Verwundete Am 24 nahm ich eine Rekognos
zirnng gegen Basardschik vor bei dem hierbei entstandenen
Geplänkel wurden 7 Kosaken verwundet Als am 26 ein
Theil unserer Truppen unter den Generalen Mansei und
Schukoff auf der Straße nach Basardschik vorrückte machten
die Türken in bedeutender Stärke abermals einen Ausfall
aus Basardschik und griffen die Kosaken des Generals
Schamschvff und die Brigade Nilson s an die sich auf
unserer rechten Flanke befanden Ich rückte sofort von
Tschair Harmann mit der Brigade General Dananroff s
vor während die Generale Mansei und Schukoff von der
linken Seite vorgingen Nach vierstündigem Kampfe wurde
der aus Eghptern und Türken bestehende Feind nach Basard
schik zurückgeworfen und von uns bis an die Befestigungen
verfolgt Unsererseits war das Tarutin fche Regiment dem
Feuer am meisten ausgesetzt Die Türken ließen über
150 Todte auf dem Kampfplatz wir hatten 1 Offizier
20 Soldaten todt 4 Offiziere und 166 Mann verwundet
3 Offiziere und drei Mann kontusionirt Die meisten
Verluste erlitt das Tarutin sche Regiment Nach der Aussage
der Gefangenen gehörten die am Gefecht betheiligten türkischen
Truppen zu 5 gestern aus Schumla in Basardschik einge
troffenen Tabors Basardschik ist stark befestigt Vor
unserer Ankunft befand sich daselbst der größte Theil des
eghptischen Korps später trafen noch Verstärkungen ein
In Folge des eingetretenen Thauwetters sind die Wege
grundlos und der Provianttransport sehr schwierig wir
haben in unserer Stellung keine Vorräthe und empfinden
sogar Mangel an Wasser Am 25 d überfiel eine
Husarenschwadron auf der Straße von Basardschik nach
Varna einen türkischen Transport und zerstörte den Tele
graphen nach Varna Hierbei wurden 25 Egypter getödtet
und 20 gefangen genommen

Aus der Provinz
Cölleda 28 Januar In einer der letzten Epho

ral Konferenzen gelangte das Thema Was hat der Lehrer
zum Schutze der Vögel zu thun zur Verhandlung Als
Hauptpunkte wurden angegeben Belehrung und Berichti
gung falscher Vorstellungen Unterdrückung der Grausam
keiten des Nesterausuehmeus der Anlegung von Eiersamm
lungen und des Einfangens der Vögel Anbringung von
Brutstätten und Einrichtung von Futterplätzen im Winter

Der Rechnungsrath Imme Reudaut beim Mili
tärknaben Erziehungs Jnstitut zu Anna bürg wird zum
1 Mai d I mit Penston in den Ruhestand versetzt

Aus Halle und Umgegend
Sicherm Vernehmen nach wird den 1 April d I

die Uebersiedelung von 21 Klassen aus der Volksschule
Glauchaischen und Neumarktschule nach der neuen Schule
in der Henriettenstraße stattfinden Die jetzt überfüllten
Klaffen werden dann so weit entlastet daß dem Gesetz wel
ches 0,75 Quadratmeter Klassenraum für ein Kind fordert
annähernd Genüge geleistet wird Bis jetzt gewährten viele
Klassen dem Schüler nur einen Raum von ca 0,5S Qua
dratmeter Die Volksschule bleibt nach wie vor in allen
ihren Räumen 27 Klassen benutzt indem 25 Klassen für
die Volksschüler eingeräumt bleiben 2 Klassen aber der
Sonntagsschule überwiesen werden Das Schullokal auf
dem Neumarkt wird wahrscheinlich von 2 Klassen der katho
lischen Schule bezogen wodurch die bis dahin von diesen
Schülern innegehabten Räumlichkeiten der Mädchenbürger
schule frei werden eben so werden auch durch Verlegung
der Sonntagsschule aus dem Gebäude der Knabenbürger
schule nach der Volksschule 2 Räume für die Entlastung der
Klassen in der städtischen Bürgerschule gewonnen Die neue
Schule in der Henriettenstraße hat 24 Klassen und bleiben
demnach für weiteren Schülerzuwachs nur 3 Klassen in
Reserve

In der vorgestrigen Versammlung des Handwerker
Meistervereins wurde die Rechnung der Vorschußbank pro
1877 durch den Vorsitzenden derselben gelegt Die Ein
nahme belief sich im vergangenen Jahre auf 209,828 95

die Ausgabe auf 208,345 84 so daß ein Bestand von
1483 11 verbleibt Das Effektenkonto beträgt 14,850
das Wechselkonto 48,186 60 so daß sich die Aktiva in
Summa auf 64,519 71 belaufen Dieser Summe
stehen Passiva im Betrage von 36,627 74 gegenüber
so daß immerhin ein reines Vermögen von 27,891 97
zu verzeichnen bleibt Zu Revisoren der Rechnung wurden
gewählt die Herren Sattlermeister Hartmann Klempner
meister Mischke und Schlossermeister Schwarz Zum Vor
stand wurden die bisherigen Mitglieder desselben wieder
gewählt Herr Rentier Werner als Vorsitzender Herr
Arnold als Rendant und Herr Gondermann als Controleur
Die zu zahlende Dividende ist auf 9 pro 30 Aktie
normirt und von Montag ab bei Herrn Gondermann in
Empfang zu nehmen

Heute Nacht gegen 12 Uhr brach in dem Gehöft
Saalberg 2 Feuer aus was jedoch durch schnell herbeigeeilte
Hülfe und später der Feuerwache nach Verlauf von einer
Stunde wieder völlig gelöscht war Es brannte nur ein klei
ner Raum aus in dem Dachpappe lagerte Ueber die Ent
stehung des Brandes ist noch nichts ermittelt

Civilstand Meldung vom 30 Januar
Aufgeboten Der kgl Hauptmann A von Som

merfeld und Falkenhain Coburg und A Mumme Friedrichs
straße 22 Der Tischler F Opitz V Vereinsstraße 5
und S Müller kl Sandberg 15 Der Handarbeiter
C Gebhardt und B Stoehr Hirtengasse 2

Eheschließungen Der Restaurateur G Opitz
und W Krohn alt Promenade 18

Geboren Dem Hutmacher L Grüne eine T
Brüderstraße 13 Dem Fabrikarbeiter H Winkler eine
T Raffinerie 7o Dem Rentier A Gittel ein S
Mühlweg 25 Dem Gerichls Actnar M Foertsch ein
S Jägerplatz 4s Dem Bahnarbeiter F Eule ein S
Martinsgasse 21 Dem Kaufmann G Dettenborn eine
T gr Ulrichsstraße 17 Dem Kaufmann G Klincke
ein S Weidenplan 5 Dem Maschinenwärter F Nagel
eine T Taubengasse 15 Dem Lohndiener H Pillsing
eine T Brunoswarte 8 Dem Fabrikarbeiter Th Knaubel
eine T Fleischergasse 31 Dem Feuermann O F Rosch
eine T Schulberg 8 Dem Oekonom W Kohnert ein
S Breitestraße 10 Dem Schneidermeister H Schöppe
eine T kl Ulrichsstraße 30

Gestorben Des Viktualienhändler F Hendrich
S Friedrich 11 M 11 T Eklampsie Kaulenberg 4
Der Schriftsetzer Heinrich Lotze 29 I 1 M 26 T Nieren
entzündung gr Klausstraße 25 Des Zimmermann
A Otto Ehefrau Friederike geb Schade 39 I 6 M
Lungenblutung kl Wallstraße 1 Ein unehel S 4 M
15 T Krämpfe Steinweg 42 Des Schneidermeister
F Altmann T Elsbeth 2 I 9 M 12 T Masern gr
Ulrichsstraße 51 Des Maschinenfabrikant F Brüning
T Margarethe 2 M 21 T Krämpfe Lindenstraße 12

Den 31 Januar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 1,3
Thermometer 0 2
Wind

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 31 Januar 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo war auch heule in flauer Stimmung geringer
186 198 M besserer 201 207 M feiner 210 M, bez

Roggen 1000 Kilo ist matt doch nicht viel angeboten 150 157,80 M
Gerste 1 0 Kils wurde heute weniger gefragt Landgerste geringe

174 189 M bessere 192 198 M seine und Chevalier
201 207 M

Gerstenmalz SO Kilo 15 15 25 M
Haser I0u0 Kilo 144 159 M
Hülseusrllchte 1000 Kilo Futlererbsen 162 165 M, Kocherbsen 180 bis

186 M Victoria Erbsen 180 204 M Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 40 41 M
Wicken 100 Kiio 156 162 M
Mais 1000 Kilo 159 165 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 135 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 36 45 M Weißklee 4S 60 M

Gclbklee 16 18 M, Esparsette 16 18 M schweb Kleesaat
80 90 M

Oelsaaien 1000 Kilo bl Mohn pro 50 Kilo 18 19 M
Stärke 50 Kilo 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liler Prozente loco höher Kartossel 49,75 M

Rüben 48,SO M
Rüböl 50 Kilo 36,50 M
Malzkeime SO Kilo 5 25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 M Weizenschaalen 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,35 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2,25 M

Vermischtes
Der Name Humbert Ueber den Namen Hum

bert schreibt Paulus Casfel im Sunem Der Name Hum
bert welchen der zweite König von Italien trägt ist noch
nicht viel auf Thronen vernommen worden Es ist ein echt
deutscher Name der als Humbraht Hunibert dann Humbrei
und Humbert oft genug im Mittelalter vorkommt Er ist
dem Namen Humi old ähnlich gebildet der sich aus Huni
bald ableitet Die Bedeutung des Namens ist schwie
rig Grimm hat ihn mit dem Namen Hüne Riese in
Verbindung gebracht von dem eine Reihe Namen abgeleitet
sind vergleiche Hunnius Huhne Huhn Höhne Bedeutende
Heerführer und Kriegsleute haben in der Geschichte den Na
men Umberto getragen

Gereimter Adreßkalender Das Neue Tageblatt
zu Stuttgart veröffentlicht einen komischen Adreßkalender der
schwäbischen Hauptstadt Man findet da unter Anderm fol
gende schöne aus Stuttgarter Namen gebildete Strophen

Siegle Vögtle Ströhle Bräckle
Single Streble Stähle Gäckle
Nestle Kühnle Köble Seible
Mäschle Rühle Röthle Scheible
Röhrle Riedle Stängle Stückle
Lehrle Dietle Größle Rückle

Cnrtius Prätorius
Rodius Pistorius
Kilgus und Porzelins
Dignns Parcus Caelius
Ketterlinus Claudius
Dittus Bippns Asimus
Katzeuwadel Kuchenreuter
Kostenbader Kickeleiter
Laubengeiger Zillenbiller
Meschenmoser Crehaufmüller

Müllerschön und Mutschelknaus
Stillkriech Murthum Osbelkaus u s w

Vom Sternenhimmel Der Planet Uranus zeigt
sich als Stern 6 Größe wie die kleinsten mit bloßem Auge
sichtbaren Fixsterne und wird mithin selbst vom Dilettanten
der Sternkunde oft vergeblich aufgesucht worden sein Es
sei daher hiermit auf den jetzigen günstigen Standpunkt
desselben aufmerksam gemacht der ihn sehr bequem auffinden
läßt Um 10 Uhr Abends zeigt sich zwischen Süd und



Südsüdost Prokyon ein Stern 1 Größe in derselben Höhe
in der wir Anfangs April die Sonne zur Mittagszeit er
blicken Oberhalb desselben befinden sich zwei nahe bei ein

ander stehende helle Sterne Pollux und Castor Links
von Prokyon in Südost bemerkt man zu dieser Zeit Regu
lus einen Stern 1 Größe der hellste Srern einer das
Sternbild des großen Löwen bildenden Slerngruppe In
unmittelbarer Nähe desselben befindet sich kein dem bloßen
Auge sichtbarer Stern wohl aber im Laufe der nächsten
Tage der Planet Uranus Am 27 Januar Abends 10 Uhr
stand derselbe noch links vom Regulus etwas oderhalb der
durch diesen Fixstern gezogenen Horizontalen und nur
21 Bogenminuten von demselben entfernt Der scheinbare
Durchmesser des Mondes beträgt bekanntlich 31 Bogen
uiinuten Am 30 Mittags ist die Entfernung beider Ge
stirne am kleinsten und zwar nur l9 /g Bogenminuten
Uranus steht alsdann links oben Am 8 Februar Abends
bcsinvet sich Uranus senkrecht über Regulus in einer dem
Monddurchmesser gleichen Entfernung Des heustrahlenden
Regulus wegen wird man am Besten thun beide Gestirne
mit einem gewöhnlichen Opernglase zu beobachten

Nachtrag
Berlin 31 Januar Der Beschluß des Herren

hauses den Sitz des Oderlandesgerichts für die Provinz
Sachsen nicht nach Halle oder Magdeburg sondern nach
Naumburg zu verlegen hat sehr überrascht Wie in Abge
ordnetenkreisen erzählt wird hat der Kaiser sich bei der vor
gestrigen BallseMchkeit mehreren Mitgliedern des Herren
hauses gegenüber unter Andern gegen den Präsidenten
desselben den Herzog v Ratibor sehr entschieden für das
Festhalten an Naumburg ausgesprochen

Wien 30 Jan Sämmtliche Vertragsmächte stimm
ten der entschiedenen Erklärung Oesterreichs in Petersburg
bei welche gegen die dauernde russische Okkupation Bulga
riens als Oesterreichs Interessen zuwiderlaufend erfolgte
Man hofft deshalb hier Rußland werde darauf verzichten
Das berliner Kabinet ist lebhaft bemüht zwischen Peters
burg und Wien zu vermitteln Die bukarester Regierung
entsendete Bevollmächtigte an die Garantiemächte um gegen
einen Verlust Bessarabieus zu wirken Die Volksstimmung
ist in Rumänien sehr bedrohlich

Wie in hiesigen wohl insormirten Kreisen versichert
wird ist die nach Petersburg entsandte österreichische Note
in sehr schroffem Tone abgefaßt Dieselbe erklärte alle zu
Kasanlik getroffenen Abmachungen welche europäische und
österreichische Interessen berühren für uugiltig so lange die
selben nicht mit Europa vereinbart worden seien

London 30 Jau Die Times meldet Zwischen
Oesterreich und Rußland ist zweifellos eine Erkaltung der
Freundschaft eingetreten welche der russische Botschafter in

Wien Novikoff nicht zu beseitigen im Stande war Bis
setzt wurden die Präliminarien nicht unterzeichnet obwohl

die Türkei Alles angenommen hat Der Standard

meldet Deutschland opponire gegen die Einberufung eines
Kongresses zur Schlichtung der orientalischen Frage Nach
dem Manchester Courier werde die englische Flotte doch
nach Konstantinopel geschickt werden Der englisch türkische
Kommandeur Baker Pascha der mit seinem Korps bei
Tatarbasardschik zurückgeworfen wurde kam in Gallipoli an

Soeben hat Glavstone in Oxford eine Rede gehal
ten in welcher er seiner Befürchtung Ausdruck gab daß die
Regierung vom Unterhause den Kredit erhalten werde Er
brückte weiter seine Ueberzeugung aus daß die Sendung der
englischen Flotte nach den Dardanellen bereits ein kriege
rischer Akt wäre der unvereinbar mit der versprochenen
Neutralität Britanniens sei Das Land müsse die jetzige
Regierung verhindern Aehnliches wieder zu thun

London 30 Januar Eine heute dem Parlamente
vorgelegte Depesche Layard s an den Grafen Derby vom
29 d meldet der Großvezir habe Lahard davon benach
richtigt daß die Pforte am 23 d Nachmittags telegraphische
Ordre an die türkischen Unterhändler erließ in welcher sie
angewiesen wurden die ihnen von dem Großfürsten Niko
laus schriftlich unterbreiteten Friedensgrundlagen anzunehmen

Die Pforte habe seitdem bereits dreimal telegraphisch An
fragen über das Resultat der Unterhandlungen an die Dele
girten gerichtet jedoch noch keine Antwort erhalten Der
Großvezir könne nicht zugeben daß diese Verzögerung den
türkischen Delegirten zuzuschreiben wäre die telegraphische
Verbindung mit Kasanlik sei noch offen

Wien 31 Januar Original Telegramm
Der österreichische Botschafter in Petersburg über
gab gestern an Gortschakoff eine Note des Wiener
Kavinets deren Inhalt dem Fremdenblatt und der
Presse zufolge folgender sein soll Oesterreich bestrei
kt in keiner Weise das Recht der Türkei Verträge
in ihrem Interesse abzuschließen mutz aber die Ab
machungen von Kasanlik insoweit dadurch bestehende
Verträge alterirt und österreichische Interessen be
rührt werden so lange als nicht zu Recht bestehend
betrachten bis neue Vereinbarungen mit den Signa
tarmächten getroffen find Die Neue freie Presse
hört Audrassy habe Schritte zur Einberufung einer
Konferenz gethan welche in Wien tagen und die
allgemeine europäische Interessen berührenden Punkte
der Friedeusbediugungen erörtern solle

Petersburg 31 Januar Original Telegramm
Offiziell wird aus Adrianopel vom 28 Januar gemeldet
Großfürst Nikolaus ist heute aus Hermanli hier eingetroffen
und feierlich empfangen worden er bezog daselbst den Konak
Russische Vortruppen besetzten Bobacski Haskioi Demotika
und Kirkilissa Ein Telegramm des Thronfolgers aus
Brestowaez vom 29 Januar meldet Die Russen besetzten
am 27 Januar Osmanbazar am 28 Januar nach einem
unbedeutenden Gefecht Rasgrad die Türken ziehen sich überall
nach den Festungen zurück

London 31 Januar Original Telegramm
Die Agitation gegen den Rüslungskredit dauert hier

Loose zur Albert Lotterie 5 Stück
5 Mark bei

Cigarren und Tabak Handlung

Lehrlings Gesuch
Für mein Colouialwaareu u Spiri

tussen Geschäft suche einen Lehrling zum
1 April 1878

Zwei Lehrlinge sucht unter günstigen Be
dingungen L Schwarz Schlossermeister

Breitenstraße 36

Ein anst junges Mädchen welches im Plät
ten sowie im Maschinennähen gründlich er
fahren überhaupt schon in größeren Häusern
gewesen ist findet zum 1 April auf einem
Gute bei hohem Gehalt Stellung Näheres

Steinweg 42 II
Ein Mädchen von 14 16 Iahren zur

Wartung eines Kindes auf den ganzen
Tag gesucht gr Schlamm 1 II

Ein ehrliches gewandtes Mädchen am
liebsten vom Lande findet 15 Februar einen
guten Dienst Rathhausgasse Nr 12 Eingang
Sandberg

Ein sauberes junges Mädchen womöglich
vom Lande für leichte Hausarbeit gesucht

Mötzlich er Weg 4

Ein Mädchen m gut Zeugn die auch d
K üche versteht wird ges Neunhäuser 3/4 I

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb
in Hausarbeit bewandert wird per sofort oder

1 März bei 90 Lohn gesucht
Schmeerstraße 42

Eine AusWartung ges Mersebu rgerstr 3
Frau zur Auswartung sogleich gesucht

Wilyetmsstraße 16 II
Eine tüchtige Waschfrau dte Woche zwei

Tage gesucht Zenkergasse S
Tücht Hausmädchen sos ges Frendenpl 5

Köchin Haus u Stubenmädch erh sofort
Stellung d Frau Rölzscher Kuttelpforte 5

Anständige Hausmädchen mit guten
Attesten finden sofort Stelle durch

Frau Schimpf Freudenplan 5
Gesucht sof ält tücht Landwirthschaf

terinnen Jungfern Kinderfrauen
Stuben Haus und Küchenmädchen
Kuhhirten u Viehmädchen b höh Lohn
durch Frau Binneweitz gr Märkerstr 9

Ein j verh Mann wünscht pro Woche einige
Tage oder pro Tag einige Stunden Beschäf
tigung als Bote oder leichte Arbeit Zu er

fragen Geiststraße 67

wie in zahlreichen anderen Städten in ausgedehntem
Matze fort

In Woolwich ist gestern eine Igrotze Anzahl
Torpedos für die Mittelmeerflotte verschifft

Bukarest In der Depntirtenkammer wurde
die Regierung über die drückenden Requisitionen
und die Unregelmäßigkeit im Eisenbahnverkehr in
terpellirt Bratiano erklärte Möchten doch die
Uebelstände worüber sie klagten die einzigen sein
welche das Land zu ertragen hat Der Minister
des Aentzeren sagte Friedenspräliminarien find
vielleicht schon unterzeichnet wir werden morgen
die Bedingungen erfahren Gebe Gott das die
vom Lande bisher gebrachten Opfer die einzigen
wären welche das Land in Folge des Krieges ans
sich zu nehmen hat

Rettnngs Kompagnie
Montag den 4 Februar Abends 8 Uhr Generalver

sammlung der Rettungs Kompagnie im Gasthos zur gol
denen Rose

Gustav Adolf Verein
Wir haben beschlossen unsere vorjährige Vereinskol

lekte welche wider unsern Willen bis jetzt hat verschoben
werden müssen vom 1 d Mts ab durch die Kirchendiener
Elsholz Gundermann und Weidlich einsammeln zu
lassen Die Mitglieder unseres Vereins werden freundlichst
gebeten diese Kollekte durch ihre Beiträge wie bisher gütigst
unterstützen zu wollen

Der Vorstand des Zweig Vereins der evangel
Gustav Adolf Stiftung

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den i Februar 5 Uhr

Abends Gottesdienst
Sonnabend den 2 Februar Predigt 10 Uhr Vor

mittags

Wetterbericht vom 30 Januar
8 Uhr Morgens

In Schottland ist das Barometer stark in Central
europa wenig gestiegen vor dem Kanal dagegen wenig ge
fallen in ganz Europa steht dasselbe hoch und sind die Un
terschiede im Luftdruck gering sodaß die Atmosphäre wenig
bewegt ist dabei herrscht auf den brittischen Inseln theil
weise heiteres in Deutschland und Skandinavien trübes
Wetter und ist die Temperatur im nördlichen Skandinavien
sowie im Elb und Wesergebiet gestiegen während jenseits
der Weichsel der Frost zugenommen hat

SubmWons Anzeiger
Lieferung von Jeuerungs Erleuchtungs und Neinigungs Materialien

für die Garnison Anstalten in Erfurt Termin 13 Februar
Kgl Garnison Verwaltung Erfurt

Original Anzeige in der Exped d Bl

Eine Frau iv Beschäftig im Ausbessern d
Wäsche u Kleidungsstücke Neustadt 5 part

Eine ordentliche Wittwe wünscht eine Auf

wartung Nä h Geist s tr 47 im H 3 Tr
Ammen v Lande suchen Stellen

Kellner Kellnerburschen u Hausknechte
suchen sofort und später Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Grosse AeiÄumiAS u bsWöm singgrielitötö

mit
cwek I XIIsinü kür 150 A 2um 1 Vxiil u de iLiwn

IS

Zu vermiethen
3 Stuben 2 K K nebst Zubehör Preis
US A Barfüßerstraße 11 Sommer

Die I Etage ist sofort oder Ostern für
den Preis 650 zu verm Henriettenstr 1

Kl Mrichsstratze 7
2 Parterre Wohnungen
welche sich auch zum Contor oder offenem
Geschäft eignen zu vermiethen

Näheres 3 Treppen hoch

Eine Wohnung zu 50 an kinderlose
Leute zu vermiethen Zu ers Exped d Bl

Eine Wohnung 4 Stuben 2 Kammern
Küche e per 1 April zu vermiethen
Leipzigerstraße 60 im Com ptoir zu erfragen

5 Stuben 5 K K Zub u Gartenb auch
getheilt 1 April zu bez Magdeburgerstr 27
Das Ladentisch n Geschirrschrank zu k ges

Klausthorstraße 6 ist die 2 Etage zu ver
miethen

Die obere Etage Leipzigerstraße 38 ist für
150 H an ruhige Miether zu verm und z
1 April zu be ziehen

2 Stuben Kanimern Küche c zu verm
u sogleich beziehbar Brunoswarte 13

Eine Wohnung für 60 A ist an einzelne
Leute zu vermiethen Schmeerstraße 35/36

Wohnungen von 56 bis 125 zu verm
Merfeburgerstraße 43 i L

Heller heizb Raum als Werkstatt oder Re
mise zu vermiethen kl Steinstra ße 6

Per 1 April c zu verm e Wohnung
v 2 st 2 K zc Magdeburgers traße 5

Parterre Wohnung 2 Stuben an e Dame
oder als Comtoir zu vermiethen

alte Prome nade 26 1 Treppe hoch zu erst

Mittl Herrschaft Wohnung zum 1 April
zu beziehen Harz 10a Näh d Hof I

Dins kl VoimullA arterrö 8tul e ullä
Xaillmöi iweli als Comptoir KööiMkt ist
per 15 Februar all rudigs 2U ver
illistliöll llsus roill6lls,äs 12
Stube u K an e einz Frau gr Berlin 8

Eine kl Stube Oberglaucha 33
Zu vermiethen sofort oder z 1 April

eine Wohnung best aus i Stube 1 Kammer
Küche mit Stallung u Torfschuppen in der
Taubengaffe 3 im Hint erh 1 Tr zu erfr

Ein Logis zu vermiethen Spitze 33

Ein Logis
bestehend aus 2 Stuben Kamm K u s w
ist zu vermiethen kleine Ulrichsstraße 32

1 fr Wohnung St K K 40 H sofort
oder zum 1 April Reilsstraße 6

Ein Logis v 2 St 2 K, K s Zubehör
an ruhige Leute zu verm kl Sandberg 3

Contor Nieder a Pserdest zu ver
miethen Merseb urgerstr 41

Eine Wohnung verm Geiststraße 23
Gr St u Küche Ostern zu bez, trockener

Keller zu vermiethen gr Klausstr 28,1
Frenndl möbl St mit K Schülers hof 10

Luckengasse 3 a
in der Nähe des Gymnasiums und der Post

ist ein möblirtes Zimmer nebst Kabinet zu ver
miethen Das Nähere das 1 Treppe
1 möbl Zi m mer vcrm Landwehrstr 11 a I

Möbl Stube Bahnhossstr 8 v 2 Tr
Fein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55 II
Mitbew zu 1 Part Z ges Mittelstraße 17

Mitbew e möbl St ges Zu erfr
Königsstraße 5 bei Kohl

Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
2 anst Schlafstellen mit Kost

große Steinstraße 17 Frdr Trautwein
4 Schlüssel gesunden Taubengaffe 18

Zur Anlage einer Weinstube Verb mit
Delikatessengeschäft w passende Lokalitäten
gesucht Adr unter D postl Halle Bahnhof

2 pünktl zahl Damen f i lebh Str e
Wohn v 2 St 2 K K Bodenk u Zub
zu 2 70 300 Of f A B Exp erb

Kl Handelskeller sofort gesucht
Brunnenplatz 4 im Laden

Gesucht p sofort eine kl nnmöblirte
Wohnung St K u K im Königsviertel
Specielle Offerten unter S C postlagernd
Postamt I erbeten

Gesuch
Ein Mann mit einem Knaben von 8 Jah

ren sucht in einer Familie ein Unterkommen
gegen Abtritt von einer kl Stube oder Kam
mer am liebsten bei einer Wittwe

Näheres in Paul s Restaurant
Taubengaffe 3

3 Larek ck Oo

Kr vlriel str 47 I

ullä 105LsäisuuNA prompt rssll äisorst
Güter n Kapitalgeschäfte vermittelt

Niemeyerstraße 13

ibsitsll jsäsr ms
etc köl tiAt sedlisll u soliä

Hk MlßöÄe Ilalls LolmissrstrasLk 13
10,000 Mark

sind zum 1 April auf sichere Hypothek aus
zuleihen Magdeburgerstraße 45 Hg p l

00V Mark
gegen gute Hypothek am 1 April c auszu
leihen Offerten unter Nr 124 K F in
der Exped d Bl niederzulegen

20 U 10 Thlr auf Wechsel auszul
Franckensplatz 7 Part

Als Leichenwäscherin und Kranken
wärterin empfiehlt sich

Frau Reichardt große Wallstraße 29

Ein Portemonnaie mit Geld v Wai
senhause nach der Klausstr verl Gegen Bel
abzugeben kl Klausstr 8 b Fr P Martin

Ein Windspiel zugelaufen Abzuholen
Leipzigerstraße 44 p



Bekanntmachung
Am Mittwoch den 6 Februar cr Mor

gens 10 Uhr soll die Lieferung nachstehender
Gegenstände an den Mindestfordernden ver
geben werden

2 hölzerne Brennmaterialienkasten
8 Fenster Rouleaux
2 Kleiderschränke
2 Kommoden
4 Schemel
2 Stiefelknechte
4 Rohrstühle
2 Tische
2 Waschtische

Versiegelte Offerten sind bis zum Termin
im Bureau des Garnison Lazareths Hierselbst
woselbst auch die Bedingungen Morgens von
8 bis 12 eingesehen werden können abzu
geben Es werden Offerten nur von solchen
Snbmittenten berücksichtigt werden welche die
Bedingungen eingesehen und unterschrieben
haben

Halle den 31 Januar 1878
Königliche Garnison Verwaltung

Eine Partie zurückgesetzter

juMn
verkauft um damit zu räumen

weit unter Kostenpreis

104 Leipzigers 104

N N Empfiehlt billigst

Nanmbnrg a/S

für Damen für Herren
für Mädchen für Knaben
k tu tt
neueste OrittuIationskArteu

Mit Musik
42 Gr Ulrichsstr 42

Billigste Preise

Modstkn 8onllg döllä Uaoliin 2 Ildr
vvirä lsus kromönaäö 9

in kleinsrsn kosten vgrstsiZört

pa Thüringer Tafelbutter

5, 1, 580empfiehlt stets frisch

Domplatz und Sophienstratze 7

Sämmtliche Waaren
bei Entnahme von 5 resp für 3
WM
HSWSHzTV MBWSAAW

Tolln abend
und

Sonntag
stehen gr n kl Laudschweine zum Verkauf bei

t Trothaerstratze 27
G iebi chenstein

Billig verkauft selbstgefert kief Kom
moden mit u ohne Glasaufsatz Küchen
fchränke 1 u Zthürig Bettstellen

Hermannsstr 6 an d Bockshörnern

Um Rückfracht zu ersparen bin ich beauftragt die in Kom
mission habenden

W MkiVSkG MZMA8GZGS T L lZ tGZSMvSAG VOA
ZZHKxGMy Szu noch billigeren Preisen als bisher abzugeben Die Gelegenheit

hiervon sehr gut u mehr als billig zu kaufen ist nie wiederkehrend

kr 8tvw8tr 73 FEmen Wen ksstsr KsMusn
zu 1 und 2 Fenstern in Mntt nnd habe ich sehr
billig zn begeben

6r 8tein8ti 73 OF RA
Gwen Posten USZKGSs G ÄLL ßÄWL SZAWGM

bester Qualität empfiehlt billigst

HG III, Leipzigerstrasze SZ
Lcinwand HmSlun imd Wasche Fabrir

Nach beendeter Inventur
verkaufe ich den

ans 390 Uiilv bestehenden Rest
feiner nnd gut gelagerter

weit unter Fabrikationspreis
um sofort gänzlich damit zu räumen

und bietet derselbe
Wiederverkäufen und Consnmenten

außergewöhnliche Vortheile

104 LeipzigerstraN U 4

Die Erneuerilng der Loose
zur vierten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 4 Februar
Abends k Uhr bewirkt sein muß bringe ich hierdurch nochmals in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

Freitag den 1 Februar

Früh 9 Uhr Vvliavi Abends div
T 559nnd

99
Freitag den 1 Februar

früh 1153 35Abends F u M

Spiellverke
4 bis 2ÜÜ StUck spielend mit oder ohne Ex
pression Mandoline Trommel Glocken Castag

netten Himmelsstimmen Harfenspiel c

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ferner Necessaires
Cigarrenständer Schweizerhäuschen Photo
graphiealbums Schreibzeuge Handschuhkasten
Briefbeschwerer Blumenvasen Cigarren Etuis
Tabaksdosen Arbeitstische Flaschen Biergläser
Portemonnaies Stühle c alles mit Musik
Stets das Neueste empfiehlt

I H Heller Bern
Alle angebotenen Werke in denen mein

Name nicht steht sind fremde empf Jedermann
direkten Bezug illustr Preislisten sende franco

K östel urkkt k öicksts1öZr2,x1i
Morgen Sonnabend

II A r ss sfrüh 9/z Uhr Abends Mve M
ZZZOL G K

Ms VGZZLM Z M

MA lötÄen View MA
Freitag deu 1 Februar ladet zum

reuudlichst ein
Rür musikalische Abendunterhaltung ist bestens gesorgt

7 W

Ein fast neuer Regulir Füllofen eine
eis Bettstelle 1 Futterkasten 1 Pferde
Gefchirrschrank 2 engl Kummetgeschirre
fast neu u a Gegenstände sind preiswerth
zu verkaufen Wo sagen Haafenstein H
Vogler gr Märkerstraße 7 U 5316

Wir suchen für unser Comptoir per
1 April cr einen jungen Mann mit gu
ter Schulbildung als Lehrling

Friedr Nietzschmann Sö hne
Zwei Lehrlinge sucht

Alb S chmidt Me chanikus Geiststraße 46

Gesucht werden
Techniker Geometer Zeichner Aufseher
Kanzlei Beamte Oekouomeu Förster
Gärtner u Commis Nordd Auskunsts
bureau v Äv I Oolx in Düsseldorf

Einen Schlosserlehrling nimmt an
K Schulze Brunoswarte 13

Per sofort ein unverh Gärtner gesucht
der auch die Feldarbeiter beaufsichtigen muß
Meldungen und Abschrift der Zeugnisse bei
Troll Gasthof zur grünen Tanne nieder
zulegen

suelrt V R

Restaurant
der

SI MMU
Nächsten Sonntag

Tauz Musik
Z MZTZAH K

KsMot leii Z öiiiW
Kräftigen Mittagstisch zu 50 60

und 75 empfiehlt im Abonnement von 12
bis 2 Uhr Kalte nnd warme Speisen
zu jeder Tageszeit

Freitag Abend Pökelknochen Sonnabend
Kartoffelpuffer Sonntag Tanzkränzchen

ZV
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage

Buchhaudlungs Reisende
sucht die Expedition des deutschen Herold

Jägergasse 1
Einen jungen anständ Menschen sucht als

Lehrling Ed Ohrlepp Schlossermeister
Einen Lehrling sucht O Niekrentz
Tapezierer u Dekorateur kl Sandberg 3
Ein anst und zuverläff Mädchen von 15

bis 17 Jahren welche mit Kindern umzugehen
versteht wird sofort oder für später gesucht

Näheres Glauch Kirche 4 I I

Ich benachrichtige die geehrten Eltern daß
ich auf besonderen Wunsch von jetzt an mei
nen Zöglingen auch Nachmittags Unterricht
ertheile Gef Anmeldungen nimmt entgegen

Wsskwsss M Mssszs A5k
iTaiy llitlerrichl

Sonntag 4 6 Mittwoch 8 10

8MIHMMMWU
ertheilt mit Garantie Zeit beliebig

C Landmann Neue Promenade 10

Für e Unterquintaner Anschluß an streng
beaufsichtigte Arbeitsst ges Gef Off nebst
Bed u H 2 Exped d Bl erbeten

Wezirks Versammlung
Die Wähler des 3ten Bezirks werden zur

Besprechung städtischer Angelegenheiten Freitag

den 1 Februar Abends 8 Uhr im Paradiese
eingeladen

C Grab C Lutze
General Versammlung

des Dienst nnd Arbeits Per
sonals Sonnabend 2 Februar
in der Kaiser Wilhelms Halle

unterer Saal

Ztadt Theater
Freitag den 1 Februar 1878

Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für Fräulein

Einmaliges Gastspiel des Herrn

2ter u 3ter Act
V Jzet Pascha Herr Albert Snsia

Hieraus

Die Flsäsrwaus
3ter Act

V Frosch Herr Albert Snssa
Opernpreise

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade

ergebenst ein Anna Schönherr

x in Halle noch nicht dagewesen

Ä 8via I IS I k
anerkannt das 5 was man hat
empfiehlt

M I Ü St ii K G N
AO KSpiVKSls IOEmpfehle einem geehrten hiesigen und aus
wärtigen Publikum meine neu eingerichtete
Realität mit feiner Bedienung und Abend

Unterhaltung W R
der VrauereiGiMcheichem

Den geehrten Herrschaften zur Nachricht
daß meine Loealitäten täglich gut geheizt
sind und bitte hiervon Notiz zu nehmen und
mir gefl Anerkennung zu Theil werden zu
lassen

Prompte Bedienung Kaffee n Bier ff
Achtungsvoll
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